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A. Betauutmarhungen des Königlichen Landraths.

Nr. 289. Oels, den 1. Juli 1898.
Die Ferien des Kreisausschusses finden in der Zeit

vom 21. Juli bis zum 1. September d. Js. statt. Während
der Ferien dürfen in öffentlicher Sitzung des Kreis-
ausfchusfes nur schleunige Sachen zur Verhandlung kommen.

Der Vorsigende des Kreisausschusses.
buigliche Laudraih.

Oele, den 1. Juli 1898.
Betrifft die Sommerferien.

Die diesjährigen Sommerferien habe ich für die
ländlichen Schulen des Kreises auf drei Wochen festgesetzt
und zwar für die Zeit vom 18. Juli bis einschließlich
6. August. Da die Dauer der Sommer- und
Herbftferien zusammen auf fünf Wochen begrenzt
ist, bleibt für die Herbstferien ein Zeitraum von
14 Tagen. Für einzelne Ortschaften des Kreises scheint
es jedoch erwünscht zu fein, wegen des Rüben- und Kar-
toffelbaues den Herbstferien eine längere als 14tägige
Dauer zu geben. Jn solchen Fällen ersuche ich die Schul-
vorstände, soweit dies nicht bereits geschehen ist, begründete
Anträge wegen Verschiebung der Ferien rechtzeitig an
mich einzureichen.

Jch mache die Betheiligten jedoch daran aufmerksam,
daß eine Verlängerung der Gefammtdauer von 5 Wochen
nicht zu erwarten ist, daß also bei dreiwöchentlicher Dauer
der Sommerferien eine Verlängerung der Herbstferien
nicht genehmigt werden kann.

Die Gemeinde-Vorstände der Schulorte haben diese
Vetanntmachung baldigst den Herren Ortsschulanfpeitoren
zur Kenntnißnahme vorzulkgem

Nr. 291. Oels, den 7. Juli 1898.

Die Aushändigung der Militärscheine betr.
Die Magifträtes und Gemeinde-Vorstände des Kreises,

denen die Ausmusterungsi und Landsturmfcheine für die
bei der diesjährigen Aushebung vorgestellten Militär-
pflichtigen in den nächsten Tagen per Couvert zugehen
werden, ersuche ich hiermit, diese Scheine den betreffenden
Mannschaften gegen Quittung nuszuhändigen.

Sollten einzelne Militärpslichtige von dem Orte, aus
welchem sie sich zur Aushebung vorgestellt haben, inzwischen
verzogen sein, so sind ihnen die Scheine in den neuen
Wohnort baldigst nachzusenden.

 

Nr. 290.

 

  

Nr. 292. Vels, den 5. Juli 1898.
Jn der Umgegend von Bernstadt find im Laufe dieses

Jahres zu wiederholten Malen Baumfrevel an Chaussees
bäumen verübt worden.

Am 1. d. Mis» in der Zeit von 9 Uhr Vormittags
bis 7 Uhr Abends, wurden wiederum aus der Chaufsee
von Bernstadt nach Namslau, Station 47,0 bis 48,0
(Gemarkung Neudorf und Bernstady von 11 Kirschbäumen
und 1 Apfelbaum muthwillig die Kronen abgebrochen.

Der Kreisausschuß sichert Demjenigen, welcher den
oder die Thäter so zur Anzeige bringt, daß ihre Bestrafung
erfolgen kann, eine Belohnung von 100 Mark zu.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Königliche Landrath.

Nr. 295. Oels, den 7. Juli 1898.
Den Magistrat zu Oels und die Herren Guts-bezw.

Gemeindevorsteher zu Leuchten, Ludwigsdorfund Würtem-
berg erfuche ich, in ihren Bezirken gefälligft bekannt zu
machen, daß Freitag, den 15. Juli 1898, Vormittags
8 Uhr, Termin zur endgilttgen Setzung und Anerkennung
der Grenzsteine an der Chaussee von Oels nach Ludwigs-
dorf anberaumt worden ist.

Die Anlieger werden dazu mit dem Bemerlen ein-
geladen, daß von dem Ausbleibenden eingenommen wird,
er sei mit den festgestellten Grenzen einverstanden und
daß er mit späteren Einwendungen nicht mehr gehört
werden könne.

Der Termin beginnt in Station 0,0 an der Eisen-
bahnunterführung.

Nr. 294. Oels, den 2. Juli 1898.
Auf Antrag der Schützengilde zu Juliusburg habe

ich genehmigt, daß am Sonntag, den 10. d. Mts., Nach-
mittags von 3 Uhr ab, auf dem in Dorf Juliusburg
belegenen Schützenhausplatze der Vertan von Backwaaren,
geringwerthigen Gebrauchsgegenständen, Wurstwaaren,
Fischen, Obst, Blumen, Erinnerungszeichen und ähnlichen
Gegenständen stattfinden

 

 

 

Nr. 295. Oels, den 7. Juli 1898.
Die Maul- und Klanenseuche in Klein-Weigelsdorf

ist erloschen. Die in meiner KreisblattiVersügung vom
8. Juni er. (Kreisblatt S. 88) angeordneten Sperr-
maßregeln werden hierdurch aufgehoben.

 



Nr. 296. IOels, den 29. Juni 1898.
Aufs Grund des §2 der LandgemeindesOrdnung

vom 3. Juli 1891 genehmigen wir auf den Antrag der
Gemeinde Grüneiche und bei der Zustimmung sämmtlicher
Interessenten, daß die im Besitze Sr. Majestät des Königs
von Sachsen befindlichen, im Gemeindebezirk Grüneiche
belegenen Grundstücke und zwar:
a. das Waldbelaufergrundstüci, Artikel Nr. 1, Karten-

blatt-E·«Nr. 1, Parzellen Nr. 12, im Flächeninhalt
von 12 ar 50 qm.

b. bie Försterei, Ariiiel Nr.1, Kartenblatt Nr. 1, Par-
zellen Nr. 13, im Flächeninhalt von 47 ar 80 qm.

c. das Holzschlägergrundstiick Artikel Nr. 1, Kartenblatt
Nr. 1, Parzellen Nr. 16, im Flächeninhalt von
0,5 ar 60 qm

aus dem Gemeindebezirk Grüneiche ausscheiden und in
iommunaler Beziehung dem Gutsbezirt Grüneiche ein-
verleibt werden.

Der Kreisausschuß des Kreises Das.

Nr. 297. Oels, den 4. Juli 1898.
Den Herren Guts- und Gemeindevorstehern bringe

ich die baldige Erledigung meiner KreisblattsVerfügung
vom 4. Juni cr. — Seite 87 Nr. 251 —-, betreffend
Einreichung der Nachweisung der in Familien (auch der
eigenen) untergebrachten Geisteskranken, Geistesschwachen
und Blödsinnigen in (Erinnerung.

Negativanzeigen sind nicht erforderlich.

Nr. 298. Oels, den 5. Juli 1898.

Nachweisung der im Monat Juni 1898
ertheilten Jagdscheine.
a. Jahresjagdfcheine:

 

 

 

Vengner, Gastwirth, Baruthe ....... 1. 6. 98.
von Müller, Hauptmann, z. Z. Oels . 4. 6. 98.
Stocke, Freistelleubesitzer, Varuthe ..... 8. 6. 98.
Freund, Kgl. Sächs.Forstreferend-1r,z. Z. Oels 13. 6. 98.
von Dunier, Lieutenant, Oels ...... 25. 6. 98.
Mücke, Förfter, Ulbersdorf ........ 29. 6. 98.

b. Tagesjagdscheine:
vacat.

c. An Ausländer:
vacat.

d. Unentgeltliche:
vacat.

Nr. 299. Dele, den 28. Juni 1898.
Nach § 68 Absatz 1 der Aichordnung vom 27. De-

zember 1884 (Beilage zu Nr. 5 des Reichsgesetzblattes
für 1885) sollen festfundamentirte Brückenwaagen, sowie
alle solche Waagen, welche für eine größte zulässige Last
von mehr als 2000 kg bestimmt sind, im öffentlichen
Verkehr nur bis zum Ablaufe von 3 Jahren nach Schluß
desjenigen Kalenderjahres angewendet werden, in welchem
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» Nr. 300. 

die Aichung oder eine Wiederholung derselben laut der
aufgestempelten Angabe der Jahreszahl derselben erfolgt ist.

Gegen diese Vorschrift wird von den Vesitzern solcher
Waagen vielfach verstoßen, indem sie die rechtzeitige
Nachaichung in der Voraussetzung unterlassen, daß die
Polizeibehörden nicht sogleich bei Beginn des neuen Jahres
eine Controle eintreten lassen werden. Die Nachaichung
pflegt alsdann erst nach erfolgter polizeilicher Ans-
forderung bewirkt zu werben. Aus diese Weise werden
die Wangen nicht alle drei, sondern erst alle vier Jahre
nachgeaicht.

Jch mache die städtischen Polizeiverwaltungen sowie
die Herren Amtsvorsteher des Kreises auf diese Nicht-
beachtung der Aichordnung aufmerksam und ersuche, die
Besitzer von Wangen zur rechtzeitigen Nachaichung anzu-
halten. Jm laufenden Jahre werden außer den Wangen
mit bereits ungültige: Stempelung auch alle diejenigen
nachzuaichen fein, welche neben dein Aichungsstempel die
Jahreszahl 1895 tragen.

Jch bemerke und), daß bei landwirthfchaftlichen
Wangen zu prüfen ist, ob gemäß meiner Kreisblatts
Beianntmachung vom 13. Juni 1895 (Seite 97) von
einer behördlichen Ueberwachnng der Aichung bezw. recht-
zeitigen Wiederholung derselben Abstand genommen werden
ann.

Jst dies der Fall, so sind dem Besitzer der Waagen
folgende pflichtmäßige Erklärungen von der Ortspolizei-
behörde nuszustellen und der Aschungsianspektion zu
Breslau zu übersenden:
1. wenn es sich um einen landwirthschaftlichen Neben-

betrieb handelt, mit welchem Nebengewerbe in nicht
ganz unbedeutendeni Umfange verbunden sind,

»daß die Wange nicht den Zwecken des Neben-
gewerbes dient und ihre Nachaichung durch das
öffentliche Jateresse nicht erfordert wird.

2. wenn es sich um ausschließlich landwirthschaftliche
Betriebe handelt,

»daß die Nachaichung der Waage durch das
öffentliche Interesse nicht erfordert wird.«

Oels, den 2. Juli 1898.

‚ Personal-Chronik
Bestätigt: Die Wahl des Mühlenbesitzers Gottlieb

G ö r l itz zu Lampersdorf zum Gemeindevorsteher
der Gemeinde Lompersdors.

Ver-Weh 1. Der Tischlermeister Gustav Rache, der
Stellmachermeisier Ernst Kiontle als
Schöffen und der Schmiedemeister Paul
Schlack als Hülssschöffe der Gemeinde
Lampersdorf.

2. Der Stellenbesitzer Wilhelm Simmek
als Gemeindevorsteher, der Stellenbesitzer
Wilhelm Stein als Hülfsschöffeder Ge-
meinde Briefe.

 

Der Königliche Landrath.
Graf Konpoth.
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B. Betauntmachungen anderer Behörden.

Netsche, den 29. Juni. 1898.
Unter dem Schweinebestande des Bauergutsbesitzers

Frische zu Netsche ist die Rothlausseuche ausgebrochen.
Sperrmaßregeln sind angeordnet.

Der Amtsvorfteher.
b. G r o v e.
 

Schickertottz, den 2. Juli 1898.

Unter den Schweinebeständen des Freistellenbesitzers
Karl Kliesch in Schwundnig ist die Schweineseuche aus-
gebrochen. Die erforderlichen Schutz- unb meginfemong.

maßregeln sind angeordnet warben.

Der sinnst-erstehen
Frhr. v. Puttlamer.
 

Domatschth den 4. Juli. 1898.

Bekanntmachung.
Die Seuche unter den Schweinen des Handelsmannes

Jos es Kozerte in Langewiese ist erloschen; Sperre daher
aufgehoben.

Der Amtsvorfteher.

Orts, den 5. Juli 1898.

Bekanntmachung.
Unter dem Schwarzviehbestande des Viehhändlers

Moers hier-Wartenbergerstraße Nr. 16, ist die Roth-
laussenche ausgebrochen und wird deshalb daselbst die
Gehöstssperre angeordnet.

« Die Polizei-Verwaltung

gemeinte, den 5. Juli 1898.
Bekanntmachung.

Die Rothlausseuche unter den Schweinen des Dominii
Schleibitz ist nach erfolgter Desinseltion erloschen.

Die Sperrmaßregeln sind aufgehoben.

 

  

Unter den Schweinen des BrennereiiVerwalters
Vezitwa und des Müllers Feniger zu Dörn dorf ist die
Rothlausseuche ausgebrochen.

Die Sperrmaßregeln sind angeordnet-
Der AmtsdorstehersStellvertreter.

Neugebaur.

Gimrnel, den 6. Juli 1898.

. Bekanntmachung (Trunkenboldserklarung).
Der Ochsenlnecht Ernst Jerchel in Stronn wird

hiermit als notorischer Trunkenbold erklärt. Ich ersuche
die Herren 2c. bem pp- Jerchel fortan weder Branntwein,
Liqueure noch Vier oder Spiritus zu verabreichen.

Nichtbefolgung wird auf Grund des § 132 des
Landesverwaltungsgesetzes sowie § 53 der Gew.-Ord. vom
21. Juni 1869 und 1. Juli 1883 geahndet werden.

Der Amtsvorsteher.

Oels, den 7. Juli 1898.

Bekanntmachung.
Am 15. Juni und 2. Juli d. Js. find an der von

Oels nach Buselwitz führen-den Chaussee Verbrechen wider
die Sittlichteit verübt worden. Der Thäter wird in dem
Falle vom 2. Juli wie folgt beschrieben:

Alter ca. 20. Jahr,
plumpes rothes Gesicht,
heller Schnurbart,
brauner (dunkler) Hut,
schwarzes Jacket mit Streifen von oben nach unten,
graue Hose,
Nickeluhrlette,
Jn dem anderen Falle ist die Beschreibung ähnlich,

nur daß der Thäter damals eine dunkle Mütze mit Schirm
getragen haben soll. Jeder, der über den Thäter Aus-
kunft geben kann, wird dringend ersucht, mir zu den Alten
3. J. 595/98 unb 3. J. 645/98 Mittheilung zu machen.

Unkosten und Zeitversäumniß werden aus der Staats-
lasse vergütet.

Der Erste Staatsanwalt

 

 

 

 

Tiscqu einer ‚Beilage.
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Beilage zu Nr. 28 des Oelser Kreis-blaues
 

CEt"joinas.;erietjl-Yreife.
Der Verein deutsch-österreichischer Thomasphosphatfabriken erklärt, daß feine Mit-

glieder für Mitteldeutschland
nach wie vor

zu denjenigen Preisen, wie sie für dieses Jahr mit der Bezugsvereinigung deutscher
Landwirthe festgesetzt waren, nämlich zu .‚

19 Pf. per kg-O/o Gesammt-Phosphors’aure Frachtparitat
23 „ „ kg—°/o citratlösl. Phosphorsäure und Rothe Erde verlaufen.

Zu den ferner 1Lestgesetzhtzen Pretisåznh vsonh: 1"
1914 er 1n/a esamm - o p or aure ‚
Nil-e 31:1 p» kg-°/o citratlösL Phosphorfäure 1 äracbtparitdt Oberhauspn

nimmt ein Mitglied des Vereins Nerkäufe nicht mehr vor, sondern an Stelle derselben
nur noch zu 19 Pfg. bezw. 23 Pf. Frachtparität Rothe Erde.

Diese Verschiebung der Frachtparität bedeutet trotz Herabsetzung der Grundpreise
eine minimale Preiserhöhung, die in den Oberhausen näher gelegenen Gebieten etwas
höher ist, hier jedoch nicht allgemein zum Ausdruck gelangt, weil die in Westfalen und
Hannoper domicilirten dortigen Werke nach wie vor auch Frachtparität Oberhausen zu
den oben genanten, mit der Bezugsvereinigung festgesetzten Preisen Vertäufe abschließen

Gegenüber den vorjährigen Preisen von
f«»J--·«-iZ20 Pf per kg—°/o Gesammt-Phosphors«aure und
111 24 „ „ kg-°/o citratlöslicher Phosphors’aure

bedeuten die neuen Preise Von
-- 19 Pf. per kg—°/o GesammtsPhosphorsäure und

ff« 23 ,, » kg-°/o citratlöslicher Phosphorsäure
aber immmerhin für

Thomasmeyl eine Verbilligung, während Superphosphat ganz bedeutend
im Preise gestiegen ist.

Alle Anzeichen sprechen dafür, daß die von uns kürzlich gemeldete ganz bedeutende
Zunahme des Verbrauchs an Thomasmehl dauernd anhalten wird, und es empfiehlt
sich daher, in Rücksicht auf den jedes Jahr periodisch wiederkehrenden Wagenmangel, den
Bedarf für die Herbstfaat so zeitig wie möglich zu beziehen.

ist das beste Vertilgungs-
mittel für alle Insekten, als:
Schwaben, Rassen, Wanzen,
Fliegen, Motten, Flöhe,
Vogelmilben ec. Käuslich zu
10, 20, 30 unb 50 Pf.
(1 Mortefnspritze 15 Ps) in
Oels bei Hentschel F- Pavel,
Herm. Tiesler, H Sieben-
eicher, Gustav Titze,

Joh. Schweila;
Festeuberg: Paul Peltz.

N A. Hodurek,
Ratibor.

Fabrik chem. tech. Artikel und Korken Erste Ratiborer Dampswatten-, Schnellfeueranzünder--
Kohlenanzünder-, Glanzstärke-, Wafcherhstall- und Jnsektenpulver-Fabrik

i Diedenhofen

s Frachtparität Oberhausen

s Frachtpuritiit Rothe Erde

  

Kirchliche Nachrichten
Oels

A(.I-vangelische Schloßkirche.
1115. Sonuta e nach Triuitatis

‘) Frühgvlttesdienst Uhr: Herr Diakomie
Päbvld

l") Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Superintendent
Uebbrerschä.

*) Nachmittagsgottesdienst 11/, Uhr:
Archidiakonus Biehler.

Beichte W) Uhr: Herr Archidiakonus Siebter.
Montag, den 11. Juli, Abends 6 Uhr, Missionss

stunde: Herr Diakonus Pützold.
enchengottesdienst

Donnerstag, den 14. Juli 1898, früh 81/, Uhr:
Herr Eandidat Jüschch.ke

Slüntsßnnxbe: Herr Superinteudent Ueberschür.

*)Collekte für das Lehmgrubener Mutterhaus.

Ziür fe 3 rle
empfiehlt

14 Fl. eGeht Kulmbacher Bier-
2 » Grätzer Bier,

Märzeu-BierG(Fems
Haufe-Bier und)dunkel),
ilsener Biervon Haufe-
alzbier,

Weizenbier,
Lagerbier

E. Lehmus,
Georgenftraße 14

Zur .S
empr

Haide, Kuörich, Lapi-»
Senf, Wirken, Jucaruat-.-.. .

Turnipks Wasserrübeu
in guter, keimfähiger Waare.

Eduard Maeker.
—

Marktpreis der Stadt Das
vom 2 Juli 1898

(für 100 Rilogramm).

Herr

 

 

Weizen. weliß . . . 20—- 1950 19 —-
n Ae — — — — "'—

Nogfzer ..... 15 80 15 60 15 50
Gerste ...... 15 —- 14 '10 14 --
user ....... 16 40 16 -— 15 80
rbien ...... —- -- .-. — —-

Kartoffeln ..... 4 —- — —- 3 60
....... 3 60 -—— 3 50

Stroh(100Kilogrnmur) 3 60 —- —— 3 40      




